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£ed)ttifd)e EHottäe« unfc Erfahrungen.

Sampfmaf*itten. Sei ter 2Si*tigfeit, wel*e bie Sampfmaf*ittett tur* ihren affge*

meinen ©ebrau* in ten neueften 3ettett erlangt feaben, türfte eS ni*t unintereffattt feptt, einer

poffftäntigen Sampfmaftfeine ju getenfeit, wet*e bereits um taS Safer 1722 in SBiett beftant.
Ser Saumeifter tiefer aRaf*itte, wel*e matt tamalS eine geuermaf*ine itanitte, war gif*er
oott ©rla* ter Süttgere. 3hr Sau foftete an 20,000 ft. ©ie befant ft* in tem fürftl. ©*war*
jenberg'khett ©arten am Stennwege, unt wurte jum Sreiben eitteS ©pritigbruttnenS bettu^t.
Sie aRottatSf*rift: SaS merfwürtige SBiett, oter mottatli*c Unterretuttgen Poit Perf*ietettett
tafelbft beffittli*ett aRcrfwürtigfeitett ter Slatur uttt Kuttft, giebt im gebruar*#efte, 25ien 1727

in 4., unt auS terfelben Kü*eibäcfer, in feiner in £attttoper 1730 erf*ieiteiteit 9lacbri*t oom

faiferl. Äofe, eine mit einer Abbiltung in Tupfer begleitete auSführli*e Sef*reibung. gif*er
oott ©rla*, teS berühmten Ar*iteften tii*t minter oertietiftooffer ©ohn, erbaute, ter erfte in
Seutf*fant, jwei ooffftäntige aRaf*iiten tiefer Art, tta* tem 3Rufter ter juerft in ©ttgtattt in
ten Kohlenbergwerken benu^tett unt mit ©teittfofelett gefeeijteit Sampfmaf*iiteii, uttt jwar tie
eine 1722 ju Reffen* ©affel im Steftbenjf*toffe teS ©rafen ©arl, tie antere, feier betriebene,
in 2Sien, im ©arten teS gürften granj Atam ju @*warjenberg am Stennwege. gaft ju gtei*er
3eit wurte eine tritte 9Raf*ine tiefer Art in eittem, wegen 3Renge teS 2SafferS aufjugebenten
Sergwerfe ju Königsberg in Ungarn oon tem ©nglänter Sfaaf Rottet* feergeftefft, uut ta*

tur* tägli* über 20,000 ©imer SBaffer auS einer Siefe pon 30 Klafter« über jwei Safere Sag
uttt 9la*t feerauSgefeobeit, bis tiefeS Sergwerf wieter bebaut werten fonnte.

— Ser ^3fepftter g. 3RattfeieS in Samberg, wekfeem Saperit feit einigen Saferen f*on
meferere wirffame aRaf*ittett pertanft, f*rieb oor Kurjem eine Srof*üre, worin er befeauptete:
eS liege im ©efefce teS ©lei*gewi*tS unt in ter no* unfeere*ettbarett Sfeeilbarfeit teS 2BafferS,

taf matt eittett füttftli*ett ©trom fertigen föntte, itt teffett Sette taS 2Saffer auf weite gertten
feittftiefett muffe; unt wenn matt eittett jweitett tanebett grabe, fo muffe tiefelbe glüfttgfeit hierin
aud) wieter jurüctftiefett. Affe ©egettftänte, wel*e teS ©*wimmettS fähig ftttt, tarauf gelegt,
würtett fomit, ohne antere Seifeülfe, an tett Ort tferer Seftimmung feinf*wimmett, uttt tie
@ef*wintigfeit, worin tiefe Sewegung gefrbefee, liege in ten attgewattttett oter oorfeattteiten
bptroftatif*ert uttt hptrotpnamif*en Kräften. Sn golge einiger 2Siterfprü*e, wef*e in öffettt*
liehen Slättern gegen tiefe Sebauptung erf*ienett, perfertigte £err aRattfeieS eitt SRoteff oon
4 3off Sreite unt über 100 guf Sänge, wef*eS er einen 3off tief mit ©afier anfüüte unt mit
einigen perfeältnifmäfig grofen ©*iff*ett befahren lief, ©in juftiefenber Sa*, ter tem Kanäle
taS fogenannte ©peifew,affer jufübrt, unt bier nur in ter ©tärfe eines ©trobbafmeS jufiof,
wurte auf ein fleineS Stat, taS eben fo oberf*lägig alS breitf*aufli* unterf*Iägig ift, geleitet.
©S ftattt itt einem Umgange, teffen QSaffer ft* oben unt unten in ten £auptfanat eittmütttet,
uttt teffeit @*aufeln ten ganjen £lueertur*f*ttirt teffelben einnehmett. ©obaft taS 2Baffer
auf tie Kaft*ett att ten ©*aufetn träufelte, bewegte ß* tie gfüfftgfeit im ganzen SRoteffe, tie
©*iff*en ftbwammcn oon einem ©nte jum antern, oott felbft umfehrcut, hin unt ber, unt
tte fleine juftiefente Kraft, wekfee im ©anjen in ter ©efunte ni*t gröfer als V» Soth war,



396

bewegte eine ©affermaffe pott etwa 12 ©ettttter itt eittem Umtaufe Pott 200 guf Säuge. #err
SRattfeieS war oerfu*Sweife bis ju tiefer Sänge geftiegen, unt gab feiertur* tie Ueberjettguttg,

taf, wetttt tiefeS aRoteff tto* beträ*tli* langer gewefen wäre, tief ter ©ef*wintigfeit ter
©trömuttg tti*t gef*atet feabett würte, fontertt taf tiefe, wie er anfangs behauptet, oott ter
©röfe unt Kraft ter Stäter abfeinge, tie matt ttutt tta* Selieben tur* 2Baffer oter antere
2Rittel bewegen föntte! SaS aRoteff war in Samberg mehrere Sage für frepett Sutritt auSge*

ftefft. ©etttt tiefe ©rfttttung bei tem Sottau*aRaitt*Kanale angewentet wirt, wekfeeS, wie Per*

lautet, oon einer Uttterfu*ungS=domtKifftott abhängt, fo fönttte, wenn fte ft* bewährt, att tie*
fem 2Berfe jährli* beittafee eine fealbe aRiffiott erfpart werten.

— Sptxxn ©affola, tyxeftffox ter Sfeemie an ter aRilitärf*ule ju Sleapet, ift eS gelungen,

2Bafferftoff= unt ©auerftoffgaS in tem SRaafe, wo fte SSaffer feilten, in einem ©aSbefeälter ju
mif*en, uttt taS ©emettge ofette ©efafer einer ©rpfofton jur @aSbe(eu*tung mit glübentem

Kalte ju gebrau*ett. SaS ©aSgemettge wirt tur* eitt ©apiffarrofer geleitet, uttt ftrömt att eitt

©tücfcfeett Kalt, wef*eS termaafett erfei^t wirt, taf ft* ein tagbefleS Si*t etttwicfelt. ©ieben

terglei*en ©aSIi*ter rei*eit fein, auf trei italiettif*e aReilen weit in ter Sireftion teS ©trafeleS
baS3Recr fo ju beteuerten, taf matt Iefen unt tie garben genau unterf*eibett fatttt. St$t wirt
jiefe Seleu*tuttgSmethote ni*t nur in 9leapel, wo ter erforterli*e Apparat an Ort unt6teffe
f*ott bereit ift, ftatt ter f*wa*leu*tettten Satertte teS 3Rolo, fotitern au* itt allen ©eehäfen
beS Köttigrei*S eingeführt. Sie Koften ftnt nur um ein Srittfeeit feöfeer als bei ter Oelbeleu**
tung, aber taS Si*t ift jwanjigmal ftärfer.

Sie geometrif*e Sfeeilung teS KreifeS itt glekfee oter oerfeältttifmäfige glä*eit*
ringe, bei gegebenem StatiuS, wel*e gelegentlich an tie genaue £UtatratwurjefauSjiefeung er*

innert, feat £err Slewpafen itt ter A. S. 3. ttietergelegt, woju ifem tie oor mefereren Saferen

geäuferte aReinuttg einiger Künftler, taf tie aritfemetif*e Söfuttg tiefer Aufgabe, wet*e bei

Sfeeilung oon cplintrif*ett £ofelmaafett oorfommt, auferft f*wer fep, Seranlaffung gegebett bat.
SBaS tie Aritfemetif feier oft tti*t löfett fantt, giebt tte geometrif*e ©ottftruftion mit gattjer
©Oitettj. ©ie befteht tarin: taf man ten gegebenen 3tatiuS in tie oerlattgtett, j. S. in n glei*e,
oter tta* ©rforterttif itt oerfeältnifmäfige Sfeeile tfeeilt, uttt jwifd>ett jetem tiefer Sfeeile unt

Itm ganjen StatiuS r, t. i. jwif*en r unt — r, — —, i^—- taS medium

arithmeticum fu*t. 6o wirt j. S. jeter Kreis in 5 gtei*e Sfeeile getfeeilt, wenn man jwif*ett12 3 4
tem StatiuS r uttt y r, — r, y r, — r tie mittlem geometrif*en ^roportionaffiitieit cott*

ftrutrt. Uttt woffte matt bei befatttttem £albmeffer eineS watjettförmigett ©*effelS tett teS V2*,
teS VW teS Vss, teS yi6*©*effetS fu*ett, tie mit iettem oott gfei*er £öfee wären, fo würte
matt jwif*ett tiefen Sfeeilett unt tem ganjen £albmeffer tie mittleren geometrif*en proportional*
Knien ju oerjei*nen feabett, ta ft* ©plittter oott einerlei £öfee, wie tie KreiSftä*en, unt tiefe,
wie tie &uatrate iferer Statien oerfealten. Sie feö*ft einfache ©onftruftiott ift tem Auffa|e itt
ter S. 3. beigefügt. Au* taS Kapitel ter glä*etteitttfeeituttg gewinnt an fpftematiftfeer ©ittheit
tur* tie Sttterpoßtiott tiefer ©onftruftiott.

*Perfif*e £otjpoltruttg, wel*e beim £olje tie Siettfte teiftet, wie tie^Plattirung beim
SRetaff, folgli* ofene ten ©lanj ju oerlierett, abgewaf*ett werten fantt unt feine Stifte befommt:
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3u einem fealben Öutart ©eingeift nefemematt eine fealbe Unje ©*effacf ©ummi, eine fealbe Unje
©ummilacf, eine halbe Unje ©ummi=@atttrif, unt löfe fte na* unt na* über gefintem geuer
auf. 3Ratt ma*e nun eine ©affeiftroffe, trage eitt weitig Pott ter 2Rif*ung auf tiefelbe, uttt
bebeefe eS mit einem wekbett Siitttetttu*e, taS mit fatt gepref tem Seittöl eitt wenig überjogett tft.
Samit reibt matt taS £ofj itt eitte 3irfelbeweguttg, nimmt aber A*t, taf ni*t eitt ju gröfer
Staum auf einmal eingerieben wirt, bis tie Sporen teS £oljeS gehörig auSgefüfft ftnt. Alstantt
reibt man ttwaß ©eingeift mit eittem Steinen Sheite ter Politur, unt man wirt balt tie gläcfee

gtättjett fehen. Sft tie Aufettfeite teS £oljeS mit ©a*S überjogen worten, fo muf tiefeS

juoor abgef*abt werten. (©ifenb. Sonnt.)
Arte fif*er Sruttttett. Sit Söblittg bei ©ien ift am littfett Ufer teS aRühlba*S im

Sahre 1835 eitt arteftf*er Srunnen tur* Sammerte, ©*otter uttt Shon erft 30 guf tief
gegraben, uttt tarnt no* 90 guf tief gebohrt wortett, wekfeer itt 24 ©tuttteti 4225 ©tmer eineS

guten wei*en SrittfwafferS giebt, itt wekfeem ft* in einem Efunte nur 7 ©ran fefte Seftant*
theile ftntett. Sie Semperatur teS ©afferS ift uttoerätiterli* 9l/2° 91., oter um i% feöfeer als
tie mittlere Sufttemperatur iit ©ien. (Affgem. Saujeit.)

Erfindungen.
©in Dr. Optant Ott feat eitt tteueS Sampfboot erfutttett uttt taS aRoteff im ©apttot ju

©aSfeingtett öffetttli* auSgeftefft. ©r wiff tamit Kanäle befaferett, ofette bie Ufer terfelben ju
bef*ätigen, ta eS weter am Sortertfeeite, tto* an tett ©eiten oter am ^interthetle ©eilen
erjeugt. ©S jieht, mit terfelben Saft, jwei Srittfeeite weniger ©affer als tie gewöfenli*en Sampf*
boote, unt tann tafeer au* tie feidfeteften glüffe befahren. Ser ©rftnter behauptet aud), mit
feinem Soote ohne ©*wierigfeit über ©antbättfe oter getfett hittwegfabrett ju föttttett, fo taf
tie Anlegung oon ©*leufen ni*t mehr ttöthig, tie ©rbauung oott Kattälett alfo Piel wofelfeiler
werten würte.

— ©in neues Sampf boot*©afferrat, wurte Por Kurjem in Sontott mit gröfem ©rfolge
probirt. Sie @*aufettt beffelbett, tta*tem fte taS ©affer errekfet unt ifere Kraft ausgeübt
feabett, trefeett ft* fo, taf fte mit ter f*malett ©eite taS ©affer tur*f*tteitett. Sie Sortfeeile
tiefer ©rfttttuttg ftnt: grofe ©rfpamif an Srenttmateriat, Serminteruttg teS UmfattgS ter
©afferräter, Permeferte ©*tteffigfeit uttt uttglei* geringere Sewegung teS ©afferS.

— ©ine Kautf*uf * Sefleituitg für ©*iffe uttt £auSbä*er wart Pott ©. ©.
©ooper ift 3aeu*3)orf erfutttett uttt patetttirt. Sermittelft terfelben foff taS einbringen beS

©afferS in tie @*iffe perbuttert unt tie £auSbeba*utig waffer* uttt luftti*t gema*t werten.
9la* einem anteren patent leß Gerrit S. ©oSfielt oon Srop foffett tie £auStä*er (oott
feöljerttett ©*ittteltt) wafferti*t gema*t werten, intern man Kautf*uf in Serpentittgeift auf*
löst, tett Serpentin fotatm mit Alfofeol oerbampft uttt ten auf tiefe ©eife gewonnenen Seig
mit einem paffentett Sttftrumettte auf taS Sa* aufträgt.
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